
Förderung der Artenvielfalt im und am 
Gewässer durch den Einsatz von Totholz

Der LFV Westfalen und Lippe e.V. richtet im Jahr 2012 
seinen ersten NATURE CHALLENGE-Wettbewerb für 
Vereins-Jugendgruppen aus. Ziel des Wettbewerbes 
ist es, anhand von praxisnahen Aufgabenstellungen 
fi scherei- und naturschutzrelevante Themen im Verein 
zu erarbeiten und die Projektarbeiten in den Fokus der 
Öffentlichkeit zu rücken.

Was ist Totholz?

Als Totholz werden abgestorbene hölzerne Pfl anzen 
oder Pfl anzenteile bezeichnet. Diese können sich 
von feinem Reisig bis hin zu ganzen Baumstämmen 
erstrecken. Totholz wird von Pilzen, Bakterien und 
Kleinlebewesen abgebaut. 

In natürlichen Fließgewässern ist Holz in vielfacher 
Form vorhanden. Zweige, Äste, Wurzelstöcke und 
Baumstämme strukturieren Flussbett und -ufer. Der 
natürliche Eintrag erfolgt durch Absterbeprozesse, 
Ufererosion, Wind- und Schneebruch oder durch 
Biberaktivität.

Leider ist Totholz durch Rodung der Auwälder 
und Verlust der Ufergehölze vielfach fast gänzlich 
verschwunden. In einer „aufgeräumten“ Kulturland-
schaft stört Totholz als „unordentliches“ Element, 
weshalb seine fundamentale ökologische 
Bedeutung lange verkannt worden ist.

Bedeutung von Totholz

Eigentlich ist Totholz ein irreführender Begriff, denn es 
stellt den Lebensraum und die Lebensgrundlage vieler 
Tiere dar. Das Einbringen des Totholzes beeinfl usst 
sowohl die Morphologie (Strömung, Sedimenttrans-
port, Strukturvielfalt) als auch die Biologie (Kleinlebe-
wesen, Fische) des Gewässers. Dadurch ist Totholz ein 
wesentliches Strukturelement in unseren Flüssen!
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NATURE CHALLENGE 2012



Die erste Nature Challenge 2012 steht unter dem Thema: 

Förderung der Artenvielfalt im und am Gewässer 
durch den Einsatz von Totholz.

Jugendgruppen (Jugendleiter) sollen animiert werden, 
die Aufgabenstellung in ihrer Jugendgruppe zu dis-
kutieren und nach eigenen Möglichkeiten der Umset-
zung zu suchen. Unter Wettbewerbsbedingungen gilt 
es, die Aufgabenstellung im Rahmen der vereinseige-
nen Möglichkeiten aufzugreifen und zu realisieren. 

Dieser Wettbewerb unter den Jugendgruppen unserer 
Mitgliedsvereine hat das Ziel, dass alle Jugendgruppen 
unseres Verbandes in einem Jahr an einem einheit-
lichen, aktuellen, fi schereilich- und naturschutz-
relevanten Thema arbeiten und sich so im Rahmen 
der Naturschutzarbeit vergleichen können. 

Vorrangig geht es nicht um das Einbringen von mög-
lichst viel Totholz in ein Gewässer oder in den Ufer-
bereich. Zielführend ist vor allem die Entwicklungs- 
und Planungsphase (Wie wird das Thema auf Ihren 
Verein übertragen? Wer ist an der Planung beteiligt?), 
die Umsetzung (Mit welchen Methoden wird ge-
arbeitet?) und das Ergebnis (Hat die Arbeit zu einer 
Verbesserung/Erfolg geführt). 

Folgende Preise gibt es zu gewinnen:

1. Platz:  Angelausfl ug an einen Angelteich 
z. B. bei Thomas Rameil im Sauerland, 
inklusive Anreise und Verpfl egung

2. Platz:  Angelseminar am Heimatgewässer 
mit dem Friedfi schexperten Robin Illner

3. Platz:  Einkaufsgutschein im Wert von 200 € 
für ein Angelgeschäft in Ihrer Nähe

Der Titel NATURE CHALLENGE beschreibt die 
naturbezogene Herausforderung an die teilnehmen-
den Jugendgruppen. Wie das Projekt innerhalb der 
Vereine umgesetzt wird, ist die Herausforderung an 
die Teilnehmer. Jeder Verein hat andere Örtlichkeiten, 
Gegebenheiten und Möglichkeiten, diese gilt es indivi-
duell zu nutzen und hinsichtlich der Aufgabenstellung 
umzusetzen. 

Für die Teilnahme an der NATURE CHALLENGE 
müssen zwei Dokumente eingereicht werden:

1. Auskunfts-/Anmeldeformular
2. Poster über die Projektarbeit

Alle notwendigen Informationen für die Teilnahme an 
der NATURE CHALLENGE sind auf unserer Internetsei-
te www.lfv-westfalen.de zusammengestellt. 

Jede Teilnehmergruppe hat ein Poster über die Pro-
jektarbeit zu erstellen. Auf diesem Poster sollten alle 
wichtigen Informationen in Text und Bild anschaulich 
dargestellt werden. Auf unserer Internetseite 
www.lfv-westfalen.de liegen Vorlagen, Dateien und 
Beispiele für ein solches Poster bereit, die ganz einfach 
genutzt werden können. Das erstellte Poster ist per 
E-Mail als Dateianhang mit dem Anmeldeformular an 
folgende Mailadresse zu senden: 
nature@lfv-westfalen.de. 

Nach der Ermittlung der besten Arbeiten durch 
eine Jury werden die ersten drei Einsendungen vom 
Verband als Poster für Ausstellungszwecke gedruckt. 
Die Preisträger werden 2013 auf der Messe „Jagd & 
Hund“ in Dortmund ausgezeichnet. 

Das Einsenden von weiteren Unterlagen, Fotostrecken, 
Videos oder Aktenordnern ist nicht gewünscht. Alle 
notwendigen Informationen über das Projekt sollten 
auf dem Poster zusammengefasst dargestellt werden! 

Das erleichtert die Arbeit der Bewertungskommissi-
on und ermöglicht, dass die Arbeiten in einheitlicher 
Form vorgestellt werden können.

Der Einsendeschluss ist der 30.11.2012.

Anika Rohde
rohde@lfv-westfalen.de
Tel.: 02 51-4 82 71 - 21

Benedikt Heitmann
bheitmann@arcor.de
Tel.: 01 79 - 922 46 49

Für Fragen, Hilfestellungen bei der Postergestaltung 
oder Vorortberatung bei der Umsetzung durch den 
Verband schreiben Sie uns eine Mail oder rufen Sie 
uns an: 


